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Was heißt eigentlich „BERATUNG“?

Unternehmensberatung fassen wir auf als ind iv iduel l  gesta l te te Intervent ionsstrategie

zur  Herbe i führung  organ isa to r ischen Wande ls .

Sie wird in Form eines problem -orientierten und analytischen Interaktionsprozesses

geme insam  mi t  M i ta rbe i te rn  des  Kundenun te rnehmens erarbeitet.

Ziel ist die  Unterbreitung von Handlungs vorsch lägen  und die Begle i tung  der

Veränderungsprozesse.

Die Art der Intervention ist zugeschnitten auf den Kunden. Sie umfaßt sowoh l  „har te “

a ls  auch  „we iche“  tools  und  Vo rgehenswe isen .
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Wie sehen wir uns selbst?

offenoffen

interdisziplinärinterdisziplinär

flexibelflexibel

kreativkreativ

lernendlernend

kompetentkompetent

unbestechlichunbestechlich differenziertdifferenziert

VORGEHENVORGEHEN
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Wir garantieren Erfolg!

è Kundenspezif ische Konzeptionierung und Begleitung von

Verbesserungsprozessen

è Anpassung von Managementsystemen auf den Kunden, „Maßschneidern“ von

Lösungen

è interdisziplinäres Team: Zugriff auf das notwendige inhalt l iche und soziale

Know-how

è Problemlösungs- und Analysemethodiken

è Intuit ive Methoden, paradoxe Interventionen (Kulturschock)

è „Lernen mit dem Kunden“ im Projektverlauf

è Evolutionäre Perspektive

è Orientierung am Machbaren - statt  Bauen von Luftschlössern
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Wir arbeiten vernetzt

Aufgaben-
stellung

Aufgaben-
stellung

Aufgaben-
stellung

....
Internationale 

Partner

ECHTZEIT:
3D-Virtualisierung

S.W.I. SCHAD:
Sozialforschung

...
Themenspezifische

Partner

MAGENTA:
Corporate Design

C&I:
Projektmanagement

B i c k m a n n  &  C o l l e g e n
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Der Beratungsprozeß

Unternehmenskultur-Unternehmenskultur-
DiagnostikDiagnostik

VerbesserungsprogrammeVerbesserungsprogramme
KulturinterventionenKulturinterventionen

Begleitung derBegleitung der
VeränderungsprozesseVeränderungsprozesse

MärkteMärkte
BranchenBranchen
UmweltUmwelt
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Wir stellen uns der Komplexität

Unsere Arbeit ist herausfordernd und hoch komplex:

è Wir überprüfen ständig: Wirtschaftswissenschaften, Soziologie, Psychologie,

Kommunikationswissenschaften, Phi losophie u.a.,  um die neuesten

Erkenntnisse zum Verständnis sozialer Systeme zu nutzen.

è Wir evaluieren die aufkommenden Managementansätze und übernehmen

geeignete Handlungsrahmen in unser Beratungs-Portfolio .

è Wir rezipieren ca. 50 Zeitungen, Zeitschrif ten und Magazine sowie die neuesten

Bücher und Fallstudien zu wirtschafts- und unternehmensrelevanten Themen

aus dem deutschen und engl ischen Sprachraum.

è Wir sind vernetzt mit Partnerunternehmen, auf deren know-how wir je nach

Projekt und Problemstel lung zurückgreifen. Das projektbasierte temporäre

Netzwerk ist für uns eine der wesentl ichen Organisationsformen der Zukunft -

Grund genug, sie schon heute in die Tat umzusetzen.
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Unser Grundverständnis:
Das Unternehmen als Soziales System

è Unternehmen sind „autopoietische“, selbstorganisierende soziale Systeme, die

sich aufgrund ihrer eigenen, spezif ischen Dynamik entwickeln.

è Die „Eigenleistung“ jedes sozialen Systems ist die Entwicklung eigener Normen,

Werte und Regeln, mithin die Entwicklung einer spezif ischen

Unternehmenskultur.

è Die Unternehmenskultur bi ldet den Orientierungs- und Handlungsrahmen, die

sinnhafte Ordnung für die Systemmitgl ieder. Gleichzeit ig macht sich das System

auf diese Weise „einzigart ig“: Es grenzt sich von seiner Umwelt ab.

è Ohne das Verständnis der Geschichte des Unternehmens gibt es kein

Verständnis der Unternehmenskultur.

è Soziale Systeme müssen aus unterschiedl ichen Perspektiven betrachtet und

analysiert werden. Eine Blickrichtung allein wird den vielfält igen

Wechselwirkungen nicht gerecht werden.
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TECHNIK

ORGANI-
SATION

MENSCH

Leadership

Management

Kommunikation

Human 
Resources

Innovation

Produktions-
technik

Prozesse

Vertriebsorganisation

Projekt-
management

Organisationsstruktur

Management
Control

Transparenz
Information

Team

Informations
technik

Management-
Informations-

Systeme

Kultur
Werte
Vision
Strategie

Wissen

Technologie-
entwicklung

e-commerce

MÖGLICHE PERSPEKTIVENMÖGLICHE PERSPEKTIVEN
AUF DAS UNTERNEHMENAUF DAS UNTERNEHMEN

UMWELT, MÄRKTE, BRANCHEN
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Interventionen in Soziale Systeme bedingen...

è Unvoreingenommenheit ,  Mut zu unbequemen Wahrhei ten

è „Ganzheit l ichkeit“, verstanden als: Erkennen von systemischen Abhängigkeiten

und Wirkungszusammenhängen der Unternehmenskultur in sich und mit  ihren

Umkulturen

è keine vorgefert igten Antworten -  Orientierung an der immanenten Logik und

Funktionalität der beratenen Organisation

è keine Veränderung um jeden Preis -  Wandel im  Rahmen der

unternehmenskulturel len Voraussetzungen und Mögl ichkeiten

è Prozeßbegleitung eines Entwicklungsvorganges, der vom Unternehmen selbst

gestaltet wird. Prozeß“owner “ ist und bleibt das Unternehmen.

è „Beraterische Demut“: Einsicht in die Unmöglichkeit der rationalen

„Manipulat ion“ sozialer Systeme
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Konsequenzen für die Beratung

è Erfolgreiche Beratung erfordert die Einsicht in die Einzigartigkeit  des jeweil igen

Unternehmens und seiner Spezif ika.

è Lösungen können nur kunden-individuell erarbeitet werden.

Handlungsempfehlungen können gegeben werden. Standardisierte,

vorgegebene Erfolgsrezepturen werden der Komplexität sozialer Systeme nicht

gerecht.

è „Best Practice“-Beispiele können eingesetzt werden, bedürfen aber der

Adaption.

è Nur so, auf der Basis von Erkenntnissen über die spezif ische

Unternehmenskultur, läßt sich die tatsächliche Anschlußfähigkeit des

beraterischen  Handelns im System und damit „Verbesserung“ erreichen.
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Ein Wort zur Sprache....

„Allgemeine  Begriffe und großer Dünkel sind immer auf dem Wege, entsetzliches Unheil anzurichten.“

- Goethe

• „Unternehmens ident i tä t “ ,  „Unternehmensku l tu r “ ,  „V is ion“ ,  „Wer te“ ,  „sys temisch“ :

Der Gebrauch von Wortungetümen dieser Art  legt oft  den Verdacht nahe, daß durch den

schönen Schein der Begriffe das dürft ige Sein dahinter verdeckt werden soll.

• Wir sind uns dieser Gefahr bewußt: Begriffe sind nur so viel wert, wie sie für uns selbst

und unsere Kunden mit Inhalten gefül l t  werden.

• Ein wohlverstandener „systemischer“ Beratungsansatz kommt um ihre Verwendung

jedoch nicht herum, denn sie sind grif f ige Metaphern und gelungene Konstrukte für die

im Bl ickpunkt stehenden Phänomene.
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GLOSSAR

Unternehmenskultur

Die Unternehmenskultur besteht aus der Gesamtheit von Normen, Wertvorstellungen,

Denkhaltungen, Riten, Symbolen und Umgangsformen, welche die Verhaltensweisen der

Mitarbeiter und somit das Erscheinungsbild einer Unternehmung prägen.

Diese Verhaltensweisen haben sich im Unternehmen so gut eingebürgert, daß sie neuen

Mitgliedern als die unternehmensspezifisch geeignete Art des Denkens und Fühlens zur Lösung

von Problemen vermittelt wurden und werden.

Corporate Identity

Eine Corporate Identity basiert auf der Corporate Culture, beinhaltet jedoch darüberhinaus die

Art und Weise, in der sich das Unternehmen nach innen und außen verhält. Die kulturelle

Ausrichtung und das Auftreten sind widerspruchsfrei und konsistent.

Soziales System

Selbstorganisierende („autopoietische“) Gruppierung von Individuen, die sich über

Kommunikation konstituiert, von ihrer Umwelt abgrenzt und somit eine eigene Rationalität bildet.


